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Ieditorial I N H A LT

Ein neues Kleid für die «Schweizer Revue»

Ein
Jahr nach dem 30. Geburtstag, im besten Alter also, erscheint die «Schweizer

Revue» im neuen Kleid. Die neue Aufmachung, das neue Logo auf dem grosszügiger

gestalteten Titelblatt, die moderne Grafik im Innern des Blattes und das zeitgemässe

Lay-out sollen die «Schweizer Revue» künftig ein wenig moderner und noch attraktiver

erscheinen lassen und übersichtlicher machen. Wir hoffen, dass Franz Herzog, Zeitschriften-

Designer in Zürich, mit seinerArbeit auch den Geschmack unserer grossen Leserschaft in aller

Welt getroffen hat. Herzog war früher während vieler Jahre für das Erscheinungsbild der

renommierten Kulturzeitschrift «Du» verantwortlich und ist heute freiberuflich im eigenen

Atelier tätig.

Am Inhalt der «Schweizer Revue» wird sich nur insofern etwas ändern, als das redaktionelle

Angebot künftig dank neuer Rubriken noch reichhaltiger sein wird. Die Hauptaufgabe wird es

auch weiterhin sein, den Auslandschweizcrn ein möglichst vielfältiges, differenziertes repräsentatives

und aktuelles Bild der schweizerischen Realität zu vermitteln und Ihnen die erforderlichen

politischen Informationen zu liefern, damit Sie Ihre politischen Rechte ausüben können.

Mit einer Auflage von 380 000 Exemplaren, die in nicht weniger als vier Sprachen und

20 verschiedenen Regionalteilen erscheint und von der Eidgenossenschaft kostenlos abgegeben

wird, ist die «Schweizer Revue» weltweit ein einzigartiges Presseerzeugnis. Dabei ist es

nicht so, wie das gewisse Politiker meinen: Nicht der Bundesrat ist für den I nhalt der «Schweizer

Revue» verantwortlich, sondern einzig und allein die Auslandschweizer Organisation (ASO)

als Herausgeberin. Von der ASO stammt auch das Redaktionsstatut, nach dem die Redaktion

der «Schweizer Revue» ihre Arbeit ausrichtet.

Das Hauptthema dieser Ausgabe der «Schweizer Revue» ist der Schweizer Armee gewidmet,

die noch vor wenigenJahren im Ernstfall eine halbe Million Soldaten stellen konnte und

nun nicht nur auf 220 000 geschrumpft ist, sondern auch noch ihr ursprüngliches Feindbild

verloren hat. Mit anderen Worten: Unsere Armee befindet sich in einer tiefen Sinnkrisc, die

man so noch vor wenigenjahren nicht für möglich gehalten hätte. Oder

wer hätte früher geglaubt, dass die Bundesversammlung einst einen

Antrag des Bundesrates zum Kaufvon armeeeigenen Transportflugzeugen

ablehnen könnte?

Keine Probleme hat hingegen die Schweizer Uhrenindustrie. Im

Gegenteil: Die Luxusuhrenindustrie befindet sich sogar in einer

Champagnerlaune, wie Nicolas Hayek sen. im Gespräch mit der «Schweizer

Revue» bestätigte. Unzufrieden ist der Vater der Swatch dagegen mit
den Politikern, von denen viele keine Ahnung von Wirtschaft hätten.

Auch das Fehlen von unternehmerischem Denken und Handeln kritisiert Hayek. Wer zur

Gewinnsteigerung keine andere Idee mehr habe, als Stellen abzubauen, sei kein Unternehmer, sagt

der Retter der Schweizer Uhrenindustrie.

Auch Serge Roetheli, ein anderer aussergewöhnlicher Schweizer, befindet sich offensichtlich

in Hochform. Wie hätte er sonst in fünfjahren die Welt zu Fuss umrunden können? Er

legte insgesamt über 40 000 Kilometer zurück und wurde dabei nur von seiner Frau aufeinem

Motorrad begleitet. Antrieb für diese grosse Leistung war sein Engagement für bedürftige Kinder

in aller Welt. Die Erlebnisse der Roethelis erscheinen im September in Buchform.

HEINZ ECKERT, CHEFREDAKTOR

Heinz Eckert
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